
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch neben den Hochspannungsleitungen

moorige Waldsenke, Flußtal, Durchströmungsmoor

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Bützow, Stadt
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06175

X X

- Walzenseggen-Schwarzerlen-Bruchwald entlang des Grünlandes im Warnowtal links und rechts der
  Hochspannungsleitungen,
- mittelalter, auf den Stock gesetzter Bestand mit lichtem Kronenschluß,
- nasser bis sehr feuchter Moorboden - an einigen Stellen mit schütterer Vegetation längere Zeit im
  Jahr überstaut,
- Graben entlang der Wiese entwässert bei Überstauung,
- nach Südwesten Jungerlen mit Stockausschlag,
- in der Krautschicht dominieren Sumpfsegge und Ufersegge; zahlreich sind Walzensegge und Dorn-
  farn; vereinzelt wachsen Waldhyazinthe (RLA-2), Zweiblatt (RLA-3), Steifsegge, Schwertlilie und 
  Waldsimse,
- flacher Altgraben in der Mitte des Biotops,
- wenig Totholz liegend < 25 cm, einzelne > 25 cm.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNHRO-Radtke

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

17.06.1998

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 1 3 3 4 0 5 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Carex acutiformis

Carex elongata Carex riparia Dryopteris carthusiana

Caltha palustris Carex elata Deschampsia cespitosa Equisetum sylvaticum
Eupatorium cannabinum Galium palustre Geranium robertianum Impatiens noli-tangere
Listera ovata Milium effusum Platanthera bifolia Ribes nigrum
Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Stachys sylvatica
Thelypteris palustris Urtica dioica


